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halber Höhe derjenigen Säulenfchäfte angebracht find, die unter den Gurtbogen

Reben, in Straßburg in gemäfsigter und verftändiger Form als Schaftringe wieder.

Auch der Straßburger Chor wird der zweiten Hälfte des XII. Jahrhunderts ent-

fiammen.

Ift man in Speier bald klar, dafs die urfprüngliche Kirche keine Lifenen

und innen keine verbindenden Bogen gehabt hat, fondern die übliche glatte

Hochwand, fo zeigt der Mainzer Querfchnitt (Fig. 11 bis 13) die früheren Bau-

vorgänge nicht fo deutlich. Hier ftellen fich andere Hilfsmittel ein, um zu

erweifen, daß auch in Mainz kein

Gewölbebau des XI. Jahrhunderts

vorliegt.

Daß der Weitchor nebft dem

Kreuz zu Speier, jüngerer Zeit

entl’cammt, iii klar. Dies zeigt

befonders das Aeußere. Durch-

wandert man aber das Innere, fo

fieht man, daß das Hochfchiff

Rippengewölbe von fehr entwickel—

ten Formen aufweift, ein ganz

ficherer Fingerzeig auf den Aus-

gang des XII. oder Anfang des

XIII. Jahrhunderts.

Sind die Schifi'mauern alt, dann

find diefe Gewölbe nachträglich ein—

gezogen. Es könnten nun fchon

früher romanil'che Kreuzgewölbe

vorhanden gewefen fein, da die

jetzigen an die rundbogigen Schild-

bogen nicht paffend anfchneiden.

Diefer Einwand läßt fich vorab nicht

befeitigen. Betrachtet man die Bafen

der Mittelfchiffspfeiler und diejenigen

der Außenwände, dann findet man,

daß beide völlig verfchieden find.

Diejenigen des Mittelfchifl'es find

fehr hoch, jene der Außenwände

niedrig und gotifch breit gedrückt.

Ebenfo zeigen die Säulen diefer

Außenwände fchon ein oder das

um w. Gr_. andere frühgotii'che Hörnerkapitell.

Speier 5). Längenfchm“ Diefe Außenwände der Seitenfchifl'e

nebft ihren Gewölben find fpäter

als die Hochfchifßwände und entf’tammen der Zeit des Rippengewölbes im Hoch-

fchiffi Folglich müffen, follte der Bau fchon früher ein Mittelfthifßgewölbe

befeffen haben, diefes wie die Seitenfchiffsgewölbe und die Außenmauern zu-

fammen zu Grunde gegangen fein. Dies find jedoch Erörterungen, die den jetzt

Handbuch der Architektur. II. 4, c.
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Kreuzfchiff, ähnlich wie Chor und-

x3.

Dom

zu Mainz.


